Der Gazastreifen ist ein großes Gefängnis
 Zum 40. Jahrestag des Sechstagekriegs und der aktuellen Lage in Nahost äußert sich dieser Leser

Israel hat imn Sechstagekrieg 1967 palästinensische Gebiete annektiert. Die UN-

Resolution 242 sagt, dass Landerwerb durch Krieg unzulässig ist und diese Gebiete zu räumen sind.

Trotzdem hält der israelische Staat seit nunmehr 40 Jahren sein völkerrechtswidriges Besatzungsregime aufrecht, das für die Palästinenser unerträgliche Lebensbedingungen zur Folge hat.

Der Gazastreifen ist ein großes Gefängnis. Nur über die von  Israel  kontrollierten Checkpoints zu  erreichen. 1,5 Millionen Palästinenser leben zusammengepfercht auf einer Fläche von 365 Quadratkilometern.  75 Prozent der Bewohner unter der Armutsgrenze. Es herrscht Hunger. Die Infrastruktur im Gazastreifen ist von der israelischen Armee zerstört worden. In der Westbank können sich die Palästinenser nicht frei bewegen, sondern leben in lauter Gettos. Die illegale Besiedlung geht weiter. 50 Prozent der Kinder in der Westbank sind unterernährt.

Der Widerstand der Palästinenser  gegen  diese  unmenschlichen  Verhältnisse wird als Terrorismus diffamiert. In Wahrheit terrorisieren der israelische Staat und seine Armee seit Jahrzehnten die palästinensische Bevölkerung.
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